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01.00 IMPRESSUM

Mai 2013:
Bauprojekt:
Ladner Meier Architekten GmbH
Zürich - Kopenhagen

   

Beteiligte Ämter, Firmen und Personen.

Bauherrschaft:
Stadt Baden
Planung und Bau
Rathausgasse 5 | CH-5401 Baden

Immobilien:
Stadt Baden
Liegenschaften
Rathausgasse 5 | CH-5401 Baden

Nutzer Jugendkulturlokal Baden:
Stadt Baden
Kinder Jugend Familie
Meilingerstrasse 19 | CH-5401 Baden

Nutzer Kultur Baden:
Stadt Baden
Kultur
Meilingerstrasse 19 | CH-5401 Baden

Stadtökologie:
Stadt Baden
Stadtökologie
Rathausgasse 5 | CH-5401 Baden

Denkmalpflege:
Kanton Aargau
Kantonale Denkmalpflege
Bachstrasse 15 | CH-5001 Aarau

Architektur:
Ladner Meier Architekten GmbH
Zürich-Kopenhagen
Grubenstrasse 37 | CH-8045 Zürich
T: 043-333 39 69 
E: info@ladnermeier.com

Bauingenieur:
MWV Bauingenieure AG
Bruggerstrasse 37 | CH-5400 Baden
T: 056-200 88 66 
E: mwvba@mwv.ch

HLKS Ingenieur:
Wittwer Krebs Engineering GmbH
Annerstrasse 9 | CH-5200 Brugg
T: 056-451 15 15
E: wittwer@rhsb.ch

Elektro Ingenieur:
P.Keller + Partner AG
Bahnhofstrasse 7 | CH-5400 Baden
T: 056-222 41 82
E: mail@pkbaden.ch

Bauphysik und Akustik:
Heidt Bauphysik + Akustik
Oberhubstrasse 1 | Postfach
CH-8125 Zollikerberg
T: 044-391 49 43
E: heidt@bauphysik.ch

Gastroplaner:
planbar ag
Ringstrasse 76 | CH-8057 Zürich
T: 044-384 84 71
E: info@planbar.ch

Bühnentechnik:
Birdsong Media GmbH
Landstrasse 2 | CH-5436 Würenlos
T: 056-210 26 40
E: info@birdsong.ch
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02.00 BAUPROJEKT

02.01 AUSGANGSLAGE

02.01.01 BERICHT AUS DEM WETTBEWERB

Konzeptionelle Idee aus dem Wettbewerb

Ein behutsamer Umgang mit der denkmalpfle-
gerisch geschützten Bausubstanz der Halle 
steht im Vordergrund der Überlegungen.
Richtschnur des Entwurfsprozesses bildeten 
folgende Gedanken:

• maximal mögliche Erhaltung der vorhan-
denen Bausubstanz(und deren geschicht-
lichen Abnutzungsspuren)

• maximal mögliche Freihaltung der offenen 
Halle (Erlebbarkeit und Nutzung)

• Freistellen der eigentlichen Halle und 
Rückbau der seitlichen Anbauvolumen

• Schaffung einer Adresse mit Wiedererken-
nungswert

•Schaffung von räumlichen Qualitäten, nut-
zungsflexibel und architektonisch eigen- 
ständig

Durch die Anordnung des Einbaus im hin-
teren Hallenvolumen, kann die Halle äus-
serlich erlebbar frei gestellt werden. 
Über das Hauptzugangstor wird eine Halle 
betreten, die allein schon durch ihre im-
posante Grösse/Struktur besticht und un-
mittelbar gemacht wird. Darüber hinaus 
ist eine in vielerlei Hinsicht gegebene 
Bespielung möglich (vergl. Bahnhofhalle 
ZH HB). Die Fluchtwegsituation kann ohne 
nennenswerte Eingriffe in die bestehenden 
Hallenstruktur auch für Grossanlässe er-
füllt werden.

Die Halle verfügt mit dieser Idee überdies 

über eine zusätzliche Durchlässigkeit und
Bespieloption, die eine breite, auf Ju-
gendliche ausgerichtete, kulturelle Nut-
zung zulassen wird. Die Seitentore sind 
nicht blosse Fluchtwegnotwendigkeiten, 
sondern erlauben zum Beispiel eine Art 
Markthallennutzung (wie: ein Flohmarkt, 
eine Mountainbikeausstellung, ein Skate-
boardparkwochenende, ein Beachvolleyball-
turnier, Konzerte etc.).

Der neue Veranstaltungsraum des Jugendkul-
turlokals soll mit grossen Industrie-
Falttoren zur Halle hin geöffnet werden 
können. Auf diese Weise kann der Bestuh-
lungsbereich mit Bühnenelementen zu einer 
Konzertbühne umfunktioniert werden. Dieser 
wiederum profitiert seinerseits von der 
rückwärtigen Anbindung an die Backstage-
Infrastruktur.

Der seitliche Neubau nimmt die formale‚ 
Kisten-Architektur der industriell
pragmatisch determinierten Umgebung auf. 
Nahezu fensterlos und mit einer mit Guss-
Deckel ausgebildeten Fassadenhaut wird in-
dustrielles Gedankengut zu einem
spielerisch angewandten poetischen Gestal-
tungselement, welches dem Ort das Erken-
nungsmerkmal liefert und den Bogen zu des-
sen geschichtlichem Hintergrund spannt.

Das Foyer kann multifunktional genutzt 
werden. Es kann erweiterter Bereich des
Jugendcafés sein. Umgekehrt kann das Foyer 
bei einem Anlass in den Bar/Thekenbereich
hinein wachsen. Der Veranstaltungsraum 
kann als reiner theaterbestuhlter Raum 
funktionieren. Er kann aber auch mit der 
Bar zusammen zu einer Tanzfläche einer 

Partyveranstaltung werden. Darüberhinaus 
ist eine Totalöffnung all dieser Bereiche 
denkbar.
Mit diesem Konzept ist dem Nutzer möglich 
Optionen zu schaffen. Die direkte Anbin-
dungsmöglichkeit des Foyers an die Halle 
wiederum ermöglicht auch hier übergrei-
fende Nutzungen. Der Weg direkt aus der 
Halle ins Untergeschoss zu den WC Anlagen 
ist gegeben, umgekehrt kann die Jugend-
beiz auch ihre Tischli durchaus auch in 
die Halle stellen (vergl. Bahnhofhalle Zü-
rich). 

Die Anlieferung zum Gastrobereich erfolgt 
strassenseitig, Bühnen- und Veranstal-
tungstechnik kann direkt mit dem LKW durch 
das grosse Hauptzugangstor und den Hallen-
raum erfolgen.

In den Untergeschossen werden manigfal-
tig nutzbare, Proberäume angeboten, welche 
durch einen zusätzlichen Treppenabgang se-
parat erschlossen sind. Der Backstage Be-
reich und das Büro befinden sich im Ober-
geschoss. Eine interne Treppe erschliesst 
diese Bereiche direkt.  Über eine äussere 
Treppe können diese Bereiche auch separat 
Erschlossen und Entfluchtet werden.
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Gebäudenr. 1121
(heute Lager ABB)

C

C B AH

H

JJ

G

F

G

F

D D

B A

0 3

N

DACH

02.00 BAUPROJEKT

02.04 PLANUNTERLAGEN BAUPROJEKT

02.04.02 GRUNDRISSE



EINBAU JUGENDKULTURZENTRUM | BAUPROJEKT  3. AUFLAGE 14

-4.21

-3.56

+0.00

+4.00

+7.50

+10.80

+13.25

-0.21 = OK f. B.

Haupteingang
alte Schmiede

2.Obergeschoss

1.Obergeschoss

Erdgeschoss

Untergeschoss

Dach

0 3

SÜDFASSADE

02.00 BAUPROJEKT

02.04 PLANUNTERLAGEN BAUPROJEKT

02.04.03 FASSADEN



EINBAU JUGENDKULTURZENTRUM | BAUPROJEKT  3. AUFLAGE 15

Haupteingang
alte Schmiede
-0.21 = OK f. B.

0 3

NORDFASSADE BESTEHENDE HALLE

02.00 BAUPROJEKT

02.04 PLANUNTERLAGEN BAUPROJEKT

02.04.03 FASSADEN



EINBAU JUGENDKULTURZENTRUM | BAUPROJEKT  3. AUFLAGE 16

3.
15

42
3.

50
1.

00

2.
72

85

2.
72

25
60

2.
20

2.
30

6.
30

2.
40

-0.21 = OK f. B.

Haupteingang
alte Schmiede

Foyer Bar Küche
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-0.21 = OK f. B.
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02.00 BAUPROJEKT

02.05 ERLÄUTERUNG DES ARCHITEKTEN

02.05.01 ERLÄUTERUNGSBERICHT

ERLÄUTERUNGSBERICHT ARCHITEKT

Überarbeitung auf Stand Bauprojekt

Die architektonische Idee des Wettbewerbs-
beitrags ‚BRAVO’ hat sich in den Phasen 
Vor- und Bauprojekt dahingehend verdich-
tet,…

… dass, das architektonische Konzept und 
die räumlichen Bezüge der Nutzerbedürf-
nisse in einer Feinabstimmung aufeinander 
abgeglichen werden konnten.
… dass die Fragen der schalltechnischen 
und akustischen Anforderungen der Räume 
selbst und zueinander eingegrenzt wurden 
bzw. die vorbereitenden Massnahmen einge-
leitet werden konnten, um diese Fragestel-
lung in der nächsten Phase abschliessend 
beantworten zu können und zu lösen.
… dass ein statisches System gefunden wur-
de, welches industriell vorfabriziert und 
Kosten optimiert erstellt werden kann. Ein 
System, welches die Flexibilität im Ge-
brauch und für allfällige spätere Anpas-
sungen berücksichtigt; d.h ein Skelettbau, 
welcher den nichttragenden Wänden so über-
geordnet wird, dass diese auch später ohne 
grössere Aufwendungen ergänzt und neu ein-
gezogen werden können. Parallel konnte ein 
Entwurf für die statische Nutzungsverein-
barung erstellt und mit der Bauherrschaft 
besprochen werden.
… dass die feuerpolizeilichen Anforde-
rungen soweit gefestigt und definiert wur-
den, dass das Layout als Disposition funk-
tioniert. Bauteilanforderungen konnten 
fixiert bzw. im konstruktiven Aufbau de-
finiert werden. Die Mächtigkeit, d.h. eine 

phasengerechte Vordimensionierung der Bau-
teile wurde damit ermöglicht.
… dass die betrieblichen Abläufe auf deren 
Sicherheitsaspekte geprüft wurden. Diese 
Erkenntnisse haben in der räumlichen Dis-
position ihren Niederschlag gefunden.
… dass die Anforderungen an den Wärme-
schutz seitens des Auftraggebers fixiert 
und aufgrund der gesetzlichen Anforde-
rungen und
Vorgaben angepasst wurden.(Dimensionierung 
und Systemwahl)
… dass das Gastronomiekonzept der Jugend-
beiz auf einen phasengerechten Stand erar-
beitet werden konnte.
… dass mit dem Beizug einer Spezialfirma 
die gesamte Bühnentechnik und die Ausstat-
tungsthematik für Disco und Konzertbereich 
als auch Bar- und Jugendbeiz fixiert wer-
den konnten.
… dass die Schnittstelle der vorab zu er-
füllenden Altlastensanierung der Halle 
selbstbzw. dem Rückbau der Annexbauten mit 
dem beauftragten Ingenieurbüro Jäckli und 
der abtretenden alten Besitzerin (ABB) 
terminlich fixiert und inhaltlich geregelt 
werden konnte.
… dass die denkmalpflegerischen Aspekte 
erörtert und auf das Projekt angewendet 
wurden.
… dass der Ausstellungs- / Theaterprobe-
raum aus dem Raumprogramm gestrichen 
wurde. 

Die Charakteristik und die angestrebte 
Schroffheit, die den geplanten Einbau im 
Verständnis einer aus der Tradition des 
industriellen Zweckbaus determinierenden 
Formensprache heraus entwickelt, hat sich 

in der Überarbeitung weiter gefestigt und 
einhergehend mit der formalen Absicht ein 
ausgewogenes Gleichgewicht erzielt. 

Die Materialisierung ist auf diesem in-
dustriellen Gedanken aufgebaut. Stahl und 
Betonelementbau, industrielle Oberflächen 
an Wänden und Decken werden durch Funk-
tionalität und Verschleissfestigkeit die 
Ästhetik prägen. Die Installationen der 
Haustechnik sollen in industrieller Ma-
nier Aufputz geführt werden. Die Stimmung 
im Gebäude soll einheitlich gehalten wer-
den, der Ausbaucharakter hat somit eben-
falls diesem Bestreben zu folgen. Die Ju-
gendbeiz, der Veranstaltungsraum mit der 
vorgelagerten Bar und dem als Dreh- und 
Angelpunkt fungierenden Foyerbereich, be-
kommt eine werkstattähnliche Ästhetik, 
welche sich durch das ganze Gebäude ziehen 
wird. Dieser Ausdruck soll den Jugendkul-
turschaffenden auch dazu dienen, ihre Ar-
beit in einem entsprechenden Arbeitsumfeld 
auszuüben, das sie Inspirationen aus der 
möglichen Option und nicht dem Definitiven 
schöpfen lässt.
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02.00 BAUPROJEKT

02.05 ERLÄUTERUNG DES ARCHITEKTEN

02.05.02 HANDSKIZZEN

Veranstaltungsraum aus best. Halle
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02.00 BAUPROJEKT

02.05 ERLÄUTERUNG DES ARCHITEKTEN

02.05.02 HANDSKIZZEN

möglicher nutzbarer Bühnenraum
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02.00 BAUPROJEKT

02.05 ERLÄUTERUNG DES ARCHITEKTEN

02.05.03 RAUMPROGRAMM

RAUMPROGRAMM

1.Untergeschoss (1.UG)

Technik 8.0 m2
Lager Verbrauch 8.0 m2
Lager Getränke / Food 12.5 m2
Lift
IV-WC inkl. Vorraum 7.0 m2
Herren WC 13.0 m2
Damen WC 16.0 m2
bediente Garderobe 18.0 m2
Vorraum Garderobe 35.0 m2
Putzraum und Wäscherei 13.5 m2
Personal Herren Garderobe  8.5 m2
Personal Damen Garderobe  8.5 m2
Gang Personal Garderoben 12.0 m2
4 Proberäume à               20.0 m2
1 Proberaum à               21.0 m2
Gang Proberäume  18.0 m2

Erdgeschoss (EG)
Haupt-Foyer 30.0  m2
Jugendbeiz inkl. Bar 32.0 m2
Küche 27.0 m2
Kühlzelle 7.5 m2
Tageslager 7.5 m2
Entsorgungscontainer für:
Leergut und Recycling
Lift
Halle 620.0 m2
Veranstaltungsraum 116.0 m2
Foyer 2 inkl. Bar u. Kasse 40.0 m2
Bühne 36.0 m2
Lager 8.0 m2
Bühnentechnik 23.0 m2
Gang / Flur  16.0 m2
Raucherunterstand 

1.Obergeschoss (1.OG)
Büro 29.0 m2
Erschliessung Büro / Backstage 10.0 m2
Backstage  24.0 m2
Garderoben Backstage 8.0 m2
WC 3.5 m2
Technik 95.0 m2
Jugendbeiz 67.0  m2
Lift

2.Obergeschoss (2.OG)
Atelier 67.0 m2
Lift


